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Ärtiefdjrtibtn be» eibgen. Ättl üärbrnarttmtnte
on btt Jtlüüärbtjjörbtu btr Äantone.

(Som 15. Slptil 1867.)

Ho*gta*tttt H«trtn!
Saut Sef*luß bc« Sunfce«ratbe« vom 8. 3anuar

1867 fotten biefe« 3afer jwei ©*ulen für angefeenbe

Offtjiere unfc Slfpiranttn fctr Snfanterie ftattftnben
unfc jwar

1. $ie ®rfeu.e für angefeenbe ßffijiere, an
Wet*er überbieß neu brtvetirte ©*üfctnofft*
jitrt (vide ®*ultableau ©. 8) unb bie Sn*
fantcrie*Dfffjier«afpiranten be« Äanton« Stffin
Shtil nehmen wtrbtn, vom 12. 3«ni bi« 15.

Suli in ©t. ©allen, unb
9. 2)ie S-cbule für 3ufanterie«£.ffijieröaf»i«

ranten btutf*« unb franjoftf*« Sungt, oom
15. 3ull bt« 17. Sluguft in Saufannt.

3)a« Äommanbo übtr btifct @*ultn ift btm Herrn
eibgen. Dberften Hoffftetter übertragen.

.Die Sbeilnehmer an fcer erften ©*ule haben am
11. 3uni, Sta*mittag« 5 Uhr, in ber Äaferne j«
©t. ©allen, bfeienigen ber jweiten ©*ule am 14
Suli, ebenfall« SRa*mittag« 5 Uhr, in ber Äaferne

ju Saufanne einjurücfen. Slm 16. 3uli, refp. 18. Slu*

guft in fcer grübe ftnbet bie ©ntlaffung ftatt.
Ueber fcie in bie Dfftjier«f*ulc ©t. ©allen ju fen*

benberi angehenben ©*üfcenofftjiere werfcen wir ben

betreffenben Äantonen na* Slbftfeluß ber gegenwärtig
in Sujern ftattpnbmben ©*üfcenrefrutenf*ule bie

nötbigen SDtittbeilungen ma*en.
«Die Offtjiere haben einen ©olbatenfaput na*

Drbonnanj unb fcie 3nfanterieoffijiere ein neue« 3n=
fanterlegewebr nebft Subefeör, bie @*üfcenofftjiere
einen ©tufcer mitjubringen, ber übrige Slnjug it.
na* ber Sorftferift für Offtjiere.

«Die Slfpiranten, wel*e bie ©*ule in Saufanne

befu*en, ftnb mit fotgenben Sefleibung«* unfc Hu«*
tüftung«gegenftänben ju verftfem: '•¦

1 Dfftjire«fflbmüfct ofent ®rababjti*tn,
1 Sltrmtlwtftt mit ftlbtmm Sriben,
1 Äaput na* Drbonnanj,
2 Saar Drbonnanjbtinfttibtr,
1 Saar Drbonnanjfamaftfem,
1 Somifttr mit fteiner 3tu«rüftung,
1 ©einturon von ftbwarjetn Seber, nebft Unterofft*

jier«fäbel unb Sotrontaftfee na* Drbonnanj.
1 ntut« 3nfanttritgtwtbr ntbft Sugtfeör.
Sum Stfeufe be* Unterri*t* im ©äbelfe*ten unb

Sragen fce« ©äbel« ift e* wünf*tn«wtrtfe, wtnn bit
Äantont btn Slfpiranttn Dfftjier«fäfeel fammt Äupptl
mttgtfem wollen. SBo bitft ©äbtl mitgtgtbtn »er*
fcen, fällt ber Untetofftjier«fäbel weg.

Sämmtli*e Sfeeilnefemer feaben folgenbe Siegle*

mente mitjubringen:
Solbaten«, Seloton** unb Sataitton«f*ule,
fieiefeter 35itnft,
SDienftrtglement für fcie eifcgen. Sruppen>
Anleitung jur Ätnntniß bt* neuen Snfanttrit*

gewebre«,

Einleitung für bie 3nfanttric*3immerleutt.

3)it einjelnen ?Detaf*ementt ftnfc mit fantonaltn
SRarftferoutm ju verfthen. 35le @inrüefung«jtit ift
fo angefefct, baß fcie Offtjiere unb Slfpiranten, mit
Slu«nafemt berjenigen von Sefftn, fcie SBaffenpläfce
in einem Sage crrei*en fönnen.

S*ließli* crfu*m wir bit Äantone, wel*t ba«

berwärtige Äre(«ftferefben vom 11. SDtärj, SRr. 878,
no* nicfet beantwortet feaben, fcieß mit mögli*fter
Seförberung tfeun ju wotten.

©enefemigen Sie fcie Serft*emng vottfommener

Ho*a*tung.
3)er Sorftefeer

fce« eibgen. SDtilitärfcepartemtut«:
WStiti.

Herrn

Herrn

Herrn

ii

«ftantonoJ- unb iperfonal-llad)ritl)ten.

Äanton .Bern.

©rnennungen.
Sum Stfftftenjarjt ber 3nfanterie:

Sobenheimer, ©arl, in Sern.

Sum IL Unterlieutenant ber Slrtitlerie:

S*üpba*, SRubolf, in Stefff«burg.

Su II. Untertieutenant« fcer Snfanterie:

SBifcig, Sllfreb, in Sigtrj.
©fißltr, 3ohannt«, in 3n«.

Seförberungen.
3nfanterle.

Su Hauptleuten:

Herrn SRi*, Slmolfc, in Sujern.

„ Simon, 3ofeann, in SBattenwbl (Slibemajor).

Su Dberlieutenant«:

Herrn Hofmann, ©arl Stubolf, in Siel (Duartier*
mtifttt).

„ SDtatfefe«, ©hrifttn, in SBalptr«wfel.

„ ©tferi, Stiflau«, in Savanne«.

Su I. Unttrlituttnant«:

H«trn S*är, 3ofean«, in Süjbtrg bti 3tüg«au.

„ Straßtr, Sofe. Shtobor Slbolf, in Sofcwfel.

• Äönig, Saul, in Stm.

©enie (Sappeur*).

Sunt Dberlieutenant:

Herrn Hermann, griebri*, in Strn.

Sum I. Unttrlituttnant:

Herrn Sftfeitmer, Sofeann, in Unterfttn.
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Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements
an die Militärbehörde» der Aantone.

(Bom 15. April 1867.)

Hochgeachtete Herren!
Laut Beschluß deS Bundesrathes vom 8. Januar

1867 sollen dieses Jahr zwei Schuleu für angehende

Offiziere und Aspiranten der Infanterie stattfinden
und zwar

I. Die Schule für «»gehende Offiziere, an
welcher überdieß neu brevetirte Schützenoffiziere

(vicle Schultableau S. 8) und die Jn-
fanterie-Offiziersaspiranten deS Kantons Tessin

Theil nehmen werden, vom 12. Juni bis 15.

Juli in St. Gallen, und
S Die Schule für Jnfanterie'OsfizierSaspi«

rauten deutscher und französischer Zunge, vom
15. Juli biS 17. August in Lausanne.

Das Kommando über beide Schulen ist dem Herrn
eidgen. Obersten Hoffstetter übertragen.

Die Theilnehmer an der ersten Schule haben am
11. Juni, Nachmittags 5 Uhr, in der Kaserne z»
St. Gallen, diejenigen der zweiten Schule am 14.

Juli, ebenfalls Nachmittags 5 Uhr, in der Kaserne

zu Lausanne einzurücken. Am 16. Juli, resp. 18. August

in der Frühe findet die Entlassung statt.
Ueber die in die Offiziersschule St. Gallen zu

sendenden angehenden Schützenoffiziere werden wir den

betreffenden Kantonen nach Abschluß der gegenwärtig
tn Luzcrn stattfindenden Schützenrekrutenschule die

nöthigen Mittheilungen machen.

Die Offiziere haben einen Soldatenkaput nach

Ordonnanz und die Znfanterieoffiziere ein neues

Jnfanteriegewehr nebst Zubehör, die Schützenoffiziere
einen Stutzer mitzubringen, der übrige Anzug «.
nach der Vorschrift für Offiziere.

Die Aspiranten, welche die Schule in Lausanne

vcsuchcn, sind mit folgenden BekleidungS- und

Ausrüstungsgegenständen zu versehen:
1 Offiziersfeldmütze ohne Gradabzeichen,
1 Aermelweste mit silbernen Briden,
1 Kaput nach Ordonnanz,
2 Paar Ordonnanzbeinkleider,
1 Paar Ordonnanzkamaschen,
1 Tornister mit kleiner Ausrüstung,
1 Ceinturon von schwarzem Leder, nebst Unteroffi-

zierssäbel und Patrontasche nach Ordonnanz.
1 neues Jnfanteriegewehr nebst Zugehör.
Zum Behufe des Unterrichts im Säbelfechten und

Tragen des Säbels ift es wünschenswerth, wenn die

Kantone den Aspiranten OssizierSsäbel sammt Kuppel
mitgeben wollen. Wo diese Säbel mitgegeben werden,

fällt der UnteroffizierSsäbel weg.
Sämmtliche Theilnehmer haben folgende Réglemente

mitzubringen:
Soldaten-, Pelotons- und Bataillonsschule,
Leichter Dienst,
Dienftreglement für die eidgen. Truppen,
Anleitung zur Kenntniß des neuen Jnfanterie¬

gewehres,

Anleitung für die Jnfanterie-ZimmerKute.

Die einzelnen Detaschemente find mit kantonalen
Marschrouten zu versehen. Die EinrückungSzeit ist
so angesetzt, daß die Ofsiziere und Aspiranten, mit
Ausnahme derjenigen von Tessin, die Waffenplätze
in einem Tage erreichen können.

Schließlich crsuchr» wir die Kantonc, welche das

herwärtige Kreiöschreiben vom 11. März, Nr. 878,
noch nicht beantwortet haben, dieß mit möglichster
Beförderung thun zu wollen.

Genehmigen Ste die Vcrsichernng vollkommener

Hochachtung.

Der Vorsteher
des eidgen. Miiitärdepartements:

Welti.

Herrn

Herrn

Herrn

Kantonal- und Personal-Nachrichten.

Kanton Bern.

Ernennungen.
Zum Assistenzarzt der Infanterie:
Bodenheimer, Carl, in Bern.

Zum II. Unterlieutenant der Artillerie:
Schupbach, Rudolf, in Steffisburg.

Zu II. Unterlieutenants der Infanterie:

Witzig, Alfred, in Ligerz.

Geißler, Johannes, in Ins.

Beförderungen.
Infanterie.

Zu Hauptleuten:

Herrn RiS, Arnold, in Luzern.

Simon, Johann, in Wattenwyl (Aidemajor).

Zu Oberlieutenants:

Herrn Hofmann, Carl Rudolf, in Biel (Quartier¬
meistcr).

„ Mathys, Christen, in Walperswyl.

„ Sehrt, NiklauS, in TavanneS.

Zu I. Unterlieutenants:

Herrn Schär, Johann, in Büzverg bei Rügsau.

» Straßer, Joh. Theodor Adolf, in Lotzwyl.

König, Paul, in Bern.

Genie (SappeurS).

Zum Oberlieutenant:

Herrn Herrmann, Friedrich, tn Bern.

Zum I. Unterlieutenant:

Herrn Tschiemer, Johann, in Unterseen.
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